
Kantonale Volksinitiative

für ein klimagerechtes Basel
(«Klimagerechtigkeitsinitiative»)

Die Initiative kann von der Mehrheit der im Zeitpunkt der Rückzugserklärung stimmberechtigten Mitglieder des Initiativkomitees zurückgezogen wer-
den (§12 Abs. 1 IRG).

Mitglieder des Initiativkomitees: Sibel Arslan, Nationalrätin Grüne BastA!, Basel / Barbara Buser, Architektin, Basel / Jo Dunkel, Projektleiter Stiftung 
Habitat, Riehen / Raphael Fuhrer, Grossrat Grüne, Basel / Thomas Grossenbacher, Grossrat Grüne, Basel / Raffaela Hanauer, Grossrätin Junges 
Grünes Bündnis, Basel / Silvia Henke, Professorin für Kulturtheorie, Basel / Jonathan Hermann, countdown2030, Architekt, Basel / Laurin Hoppler, 
Klimastreik, Junges Grünes Bündnis, Basel / Katja Hugenschmidt, Präsidentin Ökostadt Basel, Basel / Hannes Hui, Kassier Juso Basel, Basel / Guy 
Krneta, Schriftsteller, Basel / Sasha Mazzotti, Co-Präsidentin SP Riehen, Grossrätin, Riehen / Maja Nidecker, Geschäftsleitung Grüne, Basel / Benjamin 
Plüss, Umweltwissenschaftler, Basel / Rudolf Rechsteiner, alt Nationalrat (SP), Dozent ETH für erneuerbare Energien, Basel / Lucien Robischon, Mitglied 
Geschäftsleitung Unia Aargau-Nordwestschweiz, Basel / Nino Russano, Präsident Juso Basel, Basel / Caroline Schroeder-Field, Münsterpfarrerin, Basel 
Axel Schubert, Stadtplaner, Basel / Jo Vergeat, Grossrätin Junges Grünes Bündnis, Basel / Andreas Wenger, Architekt ETH, Prof. HGK FHNW, Basel
Rosmarie Wydler-Wälti, Co-Präsidentin KlimaSeniorinnen Schweiz, Basel / Claude Wyler-Ruch, Co-Präsident WWF Region Basel, Basel / Sarah Wyss, 
Grossrätin, Basel / Tonja Zürcher, Grossrätin BastA!, Basel

Bitte ganz oder teilweise ausgefüllte Bogen – so rasch als möglich –  einsenden an: 
Verein für Klimagerechtigkeit Basel, 4000 Basel

Publikation im Kantonsblatt vom 3. Juni 2020
info@basel2030.ch
www.basel2030.ch

§15 (Leitlinien staatlichen Handelns) wird in Abs. 2 wie folgt ergänzt:

2 Bestehend: Er [der Staat] wirkt auf die Erhaltung der natürlichen 
Lebensgrundlagen und auf eine nachhaltige Entwicklung hin, die den 
Bedürfnissen der gegenwärtigen Generation entspricht, aber zugleich 
die ökologischen, wirtschaftlichen und sozialen Bedürfnisse künftiger 
Generationen und ihre Möglichkeiten nicht gefährdet, ihre eigene 
Lebensweise zu wählen. Ergänzung: Er trägt nach seinen Möglichkeiten 
dazu bei, dass die globale Erwärmung gegenüber dem vorindustriellen 
Niveau 1,5 Grad Celsius nicht übersteigt.  

neu: §16a Klimagerechtigkeit

1 In Anerkennung der Klimakrise als Bedrohung für Mensch, Ökosyste-
me, Wirtschaft und ein friedvolles Zusammenleben sowie als Chance 
für gesellschaftliche Innovation trifft der Staat effektive Massnahmen 
zu Klimaschutz und zum Schutz vor den Folgen der Klimaerhitzung.

2 Regierung und Parlament sorgen im Rahmen ihrer Kompetenzen dafür, 
dass der Ausstoss an Treibhausgasemissionen im Kanton Basel-Stadt in 
allen Sektoren bis 2030 auf netto null sinkt. 

3 Dazu legt der Staat verbindliche Absenkpfade für Treibhausgase fest 
und handelt im Sinne von Verursacherprinzip und umfassender Klima-
gerechtigkeit.

4 Er setzt sich im Rahmen seiner Beteiligungen an Anstalten und Unter-
nehmen dafür ein, dass diese in ihren gesamten Tätigkeiten, inklusive 
Finanz- und Verwaltungsvermögen, den vorgenannten Zielen entspre-
chen. 

5 Er setzt sich beim Bund für die notwendigen Rahmenbedingungen ein.

Wer das Ergebnis einer Unterschriftensammlung fälscht oder wer bei einer Unterschriftensammlung besticht oder sich bestechen lässt, macht sich 
nach Art. 282 Strafgesetzbuch strafbar.

Politische Gemeinde	  Basel	  Riehen	  Bettingen

Bitte Name und Adresse eigenhändig, in deutlicher Blockschrift und vollständig ausfüllen.

Name / Vorname
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Die Verfassung des Kantons Basel-Stadt vom 23. März 2005 wird wie folgt geändert:

Gestützt auf § 47 der Verfassung des Kantons Basel-Stadt vom 23. März 2005 und auf das Gesetz betreffend Initiative und Referendum vom 
16. Januar 1991 (IRG) reichen die unterzeichnenden, im Kanton Basel-Stadt Stimmberechtigten folgende Initiative ein:


